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er das Recht den jungen
ngeſtellten der Firma der ihr

gefällt zu heiraten Sollte der Betref
weigern ſo erhält ſie als Entſchädigung

och a und der junge Mann wird ſoentlaſſen ehr als einmal hat man über das
ickſal einer Frau Münzen entſcheiden laſſen

die in die Luft geworfen wurden und bei denen auf
Kopf oder 2 ft gewettet war Eine dramatiſche
Szene dieſer Art ſpielte ſich zwiſchen zwei Genueſer
Holzfällern ab die beide raſend in eine niedliche
kleine Putzmacherin verliebt waren Eine Wette
bei der die Münze entſcheiden ſollte war der letzte
Ausweg und als das ſchickſalsvolle Geldſtück dem
einen Entſagung verkündete da zog dieſer ein ge
wiſſer Nizza einen Revolver ſchoß ſich durch den
Kopf und fiel tot zu Füßen ſeines glücklichen

Mebenbuhlers

V Die errn unter den
am
fende

Weibliche Komponiſtinnen
ſind noch immer verhältnismäßig ſeltene Erſchei
nungen Dennoch haben in den letzten Jahren
mehr und mehr Frauen muſikaliſche Erfolge auf
dieſem Gebiete errungen wenngleich kaum irgend
eine Frauenſchöpfung Anſpruch darauf machen
kann ein Werk erſten Ranges zu ſein Es iſt
ſchwer zu beurteilen ob wirklich eine geringere Be
fähigung der Frauen vorliegt oder inwieweit die
gerirge Ausbildungsmöglichkeit die Vorurteile
und Anſchauungen hier mitbeſtimmend ſind Unter
den Frauen die ſich immerhin als Komponiſtinnen
Anerkennung errungen haben ſind zu nennen die
Holländerin Eliſabeth Kühper und die Englände
rin Ethel Smyth die beide auch als Dirigentinnen
Vorzügliches leiſten Ethel Smyth iſt übrigens
eine leidenſchaftliche Verfechterin der Frauenrechte
und gehört auch der kämpfenden Organiſation der
Suffragettes an eine Betätigung die ihr ſchon
mehrere Gefängnisſtrafen eingetragen hat So
wohl Eliſabeth Küyper wie Eihel Sinyth haben
bedeutſame Orcheſterwerke geſchaffen letztere hat
jedoch auch verſchiedene Opern komponiert die von
der Kritik hoch bewertet werden wenngleich ſie zu
eigenartig ſind um einen großen populären Erfolg
zu erringen Gleichfalls holländiſcher Abkunft iſt
die in Berlin lebende Komponiſtin Cornelie van
Oſterzee und als dritte Komponiſtin hat Holland
die begabte Katharing van Rennes aufzuweiſen
Unter den deutſchen Komponiſtinnen iſt Jngeborg
von Bronſart durch ihre Oper Orcheſter und
Klavierſtücke wohl am bekannteſten geworden
Auch Adele aus der Ohe iſt zu nennen Jn letzter
Zeit hat die Gattin des bekannten Dirigenten
Arthur Nikiſch mit einer von ihr komponierten
Operette Erfolg gehabt

Ein weiblicher Moralgerichtshof
Der Gouverneur Hara des nordamerikaniſchen

Staates Jllinois hat ein Geſetz unterzeichnet das
einen Moral Gerichtshof einführt in dem fünf
Frauen als Richter ſitzen ſollen Dieſes neue Ge
richt hat die Aufgabe junge Frauen und Mädchen
die in Betrieben angeſtellt ſind getr unmoraliſche
Zumntnugen ihrer Chefs oder Meiſter zu ſchützen
Der Gonverneur erklärt eine Unterſuchung habe
ihm die Namen von über 200 Geſchäftsleuten und
Induſtriellen in Chicago bekannt gemacht die für
den moraliſchen Fall zahlreicher junger Mädchen
die bei ihnen angeſtellt waren verantwortlich ſeien
Die jungen Mädchen hätten bei dem alten Zuſtand
der Dinge befürchtet wenn ſie Klage führten der
Erpreſſung bezichtigt zu werden Der neue Ge
richtsbof der ſich nur aus Frauen zuſammenſett
ſoll ſich nun ihrer Klagen gründlich annehmen
dieſe auf ihre Begründung hin unterſuchen und die
Arbeitgeber die ihre Stellung mißbraucht baben
zur Verantwortung ziehen

Luſtige Ecke

Belohnie Treue Der Chef feiert ſeinen 60 Ge
burtstag als der üppig galonnierte Portier der
ſeit zehn Jahren am Portal des Einganges die
Firma würdig repräſentiert gratuliert entſpinnt
ſich folgender Dialog Zehn Jahre verſiehſt Du
jetzt Deine Pflicht Paul Jawohl Herr Huber
Du warſt treu prompt zuverläſſig Du haſt uns

viel genützt Jch tat mein Beſtes Ja Paul
Du ſollſt auch nicht unbelohnt bleiben Vielen
Dank, ſagt ſchon ſtrahlend der treue Türhüter
Aber großzügig lehnt der Chef mit einer Hand
bewegung jeden Dank ab Ja Paul, ſagt er und
ſtolz ſchwellt ſeine Stimme von heute ab ſollſt Du
auf Deinem Dienſtrock ſtatt fünf ſieben Goldſtreifen
ragen

Der Engel Was iſt ein Engel Mutter fragt
der 6jährige Knabe Ein Engel mein Liebling
das iſt ein ſchönes junges Mädchen mit Flügeln

das fliegt Aber warum fragſt Du Ach nur
weil ich hörte wie Vater meine Gouvernante einen

ngel nannte, ſagte der Knabe Oh, meinte die
utter dann paß nur auf und Du wirſt auchehen iwle ſie fliegt
Die Hundefreundin Beſucherin Warum putzen

ie denn Jhrem kleinen Fido ſo eifrig die Zähne
Die Beſitzerin Denken Sie ſich dieſes arme Tier

n hat eben einen Menſchen gebiſſen und da kann
n wiſſen Sie nicht vorſichtig genug ſein

Ein modernes Senſationsdrama Er hat ein
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eine verheiratete Frau Nun und ſie ver
liebt ſich in einen andern Mann wie Aber
nein Das Originelle iſt ja gerade daß das Stück
eine Ehe zeigt die beide ernſt nehmen und in der
beide glücklich werden

Die Damenmode 1913 Verkäuferin zu einer
Dame die einen neuen Hut kaufen will Wünſchen
gnädige Frau den Hut zu groß oder zu klein

Kühner Vorwurf Frau Na laſſenSie ſich nur die Skandalgeſchichte von der Frau
Oberſekretär Leichtinger erzählen Frau
Die hab ich vorhin ſchon von der Frau Kon

trolleur Zänglein erfahren Frau Wasmit dieſer Klatſchbaſe können Sie verkehren
Jn junger Ehe Er Weißt Du Frauchen der

Kuchen den Du gebacken haſt ſchmeckt wirklich nicht
gut Sie Das iſt bloß Einbildung im Koch
buch ſteht er ſchmeckt ausgezeichnet

Fatalſ Junge Dame Sie erinnern mich ſehran einen Mann den ich ſehr gern hatte Herr
Ein früherer Freund von Jhnen Dame Nein

mein Großpvater
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Auflöſung des Rätſels aus Nr 22
Augenblick

Richtige Löſungen gingen ein 13 Die Geſamtzahl
der Einſendungen betrug 21 Das Rätſel wurde
richtig gelöft

aus Halle von Kurt Linke Frau Marianne
Albrecht Käthe Breitter Frau Wipplinger Marg
Himburg Frl Bodenſtein Frau Mimi Wipplinger
Richard März Frau Hennig

von auswärts Lina Oertel Breslau Oskar
Diettrich Wernigerode Frau Louiſe Rühlemann
Ermsleben Margarete Rudolpb Diemitz

Die Prämie
Buch der Liebe von Rob Prutz

eleg geb mit Goldſchnitt
entfiel auf Frau Marianne Albrecht bier

Scherz Anagramm
Herr Fritz lebt vegetariſch jetzt
Das Rätſelwort iſt s das er ſchätzt
Ein Korb davon auf ſeinem Tiſch
Dann hat nach Braten und nach Fiſch
Nach Wein er kein Verlangen
Seit wann denn Nun es ſagt die Welt
Seit er vom Wort das umgeſtellt
Hat einen Korb empfangen

Prämie Straſſers Deutſches Preis
Kochbuch eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Donnerstag früh an die Redaktion des General An
zeiger mit der Anffchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Skatanfgabe
a be d die 4 Farben A Aß K König D Dame Ober

B Bube Wenzel Unter V M H die 3 Spieler
M der Mittelhandſpieler verliert ein Handſpiel

auf folgende Karte
b c dö e10 K D 9 8 7 at0

Deutſch

Franzöſiſch
Picque Bube Coeur Bube Carr Bube Coeur Zehn
Coeur König CoeurDame Coeur Neun CoeurAcht

Coeur Sieben Treff Zehn
Jin Skat lagen b10 b8 Die beiden anderen

Spieler hätten höhere Soli machen können aber ſie
gehörten zur Klaſſe derer die gern mauern Das
Spiel wird verloren weil der Spieler beim erſten
Stich keinen Jungen dranwendet Wie ſaßen die

Karten Wie ging das Spiel

u
Ce

Löſung der Skataufgabe aus Nr 21
Kartenverteilung

V a7 bA O 8 7 eA 9 8 7 47
M a b c dB aA bK D e10 dA 10
H aK D 9 8 b10 cK D dK 9 8

Skat al0 dD
Spiel

Die anderen Stiche muß der Spieler abgeben
1 V bA vD bI0 2 2 V eA e10 eD 24

Vom Büchertiſch
Zwölf Bismarcks Erzählungen von Walter

TFlex Preis 2 gebunden 3 M Verlag vonOtto Janke Berlin Männer Frauen und Kinder
aus dem Geſchlechte Bismarcks leben in dem Buche
von Flex auf und laden die Leſer in die verfloſſe
nen Jahrhunderte Welthiſtoriſches Geſchehen
wechſelt mit Jdylle und Humoreske Bald iſt
Schönhauſen wo die Wiege des Altreichskanzlers
ſtand der Schauplatz bald das öſtliche Frankreich
bald das ſibiriſche Tobolsk bald die böhmiſche
Erde bald ſchleſiſche und ſächſiſche Schlachtfelder
Mit den Hugenottenkriegen hebt das Buch an und
führt über die Not des 30jährigen Krieges und
über den Glanz der Zeiten des Großen Kurfürſten
und Friedrichs II in die Wörther Zeit und die Be
freiungskämpfe des preußiſchen Volkes vom fran
zöſiſchen Joch

Kaiſer Wilhelin II Ein treuer Fürſt Zum
25jährigen Regierungsjubiläum niedergeſchrieben
für Schule und Haus von Königl Hof und Dom
prediger Karl Ohly Preis 50 Pf Bielefeld und
Leipzig Verlag von Velhagen und Klaſing

Die Freunde des Kronprinzen Auch eine
Schrift zum 25jährigen Regierungsjubiläum unſe
res Kaiſers Von Artur Lewinneck Königs
berg i Pr Preis 1 M Königsberg i Pr 1913
Hartungſche Buchdruckerei

Der Thüringer Wald und ſeine Heilfaktoren
Klimatologiſche mediziniſche und hygieniſche Bei
träge von Dr med Bieling Friedrichroda in
Thür Prof Dr Caſpari Berlin Jngenieurrr Charlottenburg Geh Med Rat Prof

lenburg Berlin Geh Med Rat Prof
r an z Berlin Geh Med Rat Prof DrHildebrand Berlin Architekt Kraa Berlin

Geh Reg Rat Prof Lang Hannover Hofrat
Prof Dr Lipliawsky Berlin Dr phil Lip p
mann Leipzig Prof Dr Moeller Berlin Prof
Dr Neuberg Berlin Prof Dr Roſin Berlin
Prof Dr Rot h Halle a Prof Dr StickerBerlin Prof Dr Strubell Dresden Heraus
gegeben vom Herzoglich Sächſiſchen Staatsminiſte
rium in Gotha Gotha Friedrich Andreas Per
thes A G Preis broſchiert 6 M

Der Kreuzweg nach Bayreuth Von Zdenko
von Kraft Mit 68 Jluſtrationen Verlag von
Reuß Jtta Konſtanz Preis eleg gebunden
4,50 M Zum hundertſten Geburtstag Richard
Wagners geb 22 Mai 1813 wird hier der großen
weitverbreiteten Gemeinde der Wagnerverehrer ein
in ſeiner Art einzig daſtehendes Buch von ausge
ſuchter Feinheit in Form und Jnhalt geboten ein
Buch das mit dem Herzblut eines Wagnerver
ehrers und mit dem Feingefühl eines echten Dich
ters geſchrieben iſt Der Kreuzweg nach Bav
reuth will keine Biographie des großen Meiſters
geben aber eine wertvolle Ergänzung der vorhan
denen Biographien bieten An all die Stätten in
Deutſchland Oeſterreich Rußland England Frank
reich und der Schweiz an denen Richard Wagner
gelebt gewirkt und gekämpft hat wird der Leſer
in 68 Bildern geführt überall wird er in pietät
und poeſievollem Plauderton auf all das aufmerk
ſam gemacht was noch an Wagners Anweſenheit
an ſein wechſelvolles Leben und ſein ſchweres
Ringen erinnert

Mutter Ein Mitternachtsroman von Carla
Alexandra von Engelhorn Verlag Wilhelm
Borngräber Berlin Preis gebunden 5
Dies Buch verwahrt ſich gegen jede Gemeinſchaft
mit der pornographiſchen Literatur Die Urſachen
welche das Weib zum ſittlichen Untergang führten
haben m ſelten den Vorwurf eines Romans ge
bildet aber man hat unſeres Wiſſens nach niemals
verſucht die ganz tief Gefallene nicht nur der Ge
ſellſchaft zurückzugeben ſondern ſie durch Ehe und
Mutterſchaft auf den Gipfel der weiblichen Beſtim
mung hinaufzuführen An dieſes ethiſche Problem
iſt Carla Alexandra von Engelhorn herangetreten
und auf dem Wege einer unerbittlichen Logik zu
dem Ergebnis gelangt daß die Ebe der aus ihrer
Schmach erlöſten Proſtituierten denkbar daß die
Mutterſchaft aber ebenſo undenkbar iſt und zu
einem tragiſchen Untergang führen muß Die harte
Schale dieſes Kerns konnte nicht mit Flittergold
umgeben werden

Wenns die Soldaten durch die Stadt mar
ſchieren Soldatenlieder geſammelt und mit
19 ganzſeitigen handkolorierten Bildern verſehen
von Fritz Rumpf Erich Reiß Verlag Berlin
W 62 Gebunden 2,80 M Ein reizendes Buch
reizend in ſeinem Jnhalt wie in der Auswahl der
darin enthaltenen alten Soldaten und Scholaren
lieder Reizend ſind auch die Jlluſtrationen

ÜCnaaakcaaAACTS a ma vy kine große Wahltat
kor die Kinder s ein fögliches

27 Oſosanfa Perſen Bad
d Bel Ang Schuöcherustönden

Eaglicher Kronkheit Rachitis Skrofutose
den verzchied Krompfrustanden Veiistant
Cpiieprie Keuchhusten Kronchiis ind
Oiozanla Perien Von suhhent heitzamer Mrkung
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e irre reinebanz originelles ſenſationelles Drama geſchrieben
So ovon handelt es denn Die Heldin iſt
Verlag und Druck GeneralAnzeiger für Halle und die Provinz Sachſen Verlag von Gebrüder Huck

aber er hat mit den 13 Augen des Skats 61
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Halleſche Familien Blätter
Wochen Beilage

des General Nnzeigers für Halle und die Provinz Sachſen

Hr 23 Halle a Sonntag den 8 Juni 1913

h es Menſchen Herz iſt gleich wie Queck
J Nlber das jetzt og bald anderswo iſt

heut alſo morgen anders geſinnet darum
iſt s gar ein armſelig Ding und Eitelkeit

Dr Martin Cuther Tiſchreden

Die Medizin
Von Margarete Widdemer

Das junge Mädchen das zu des Mannes Füßen
kauerte die Arme auf ſeine Knie aufgeſtützt ſchnellte
plötzlich mit einer heftigen Bewegung empor und
ſchlang die Arme leidenſchaftlich um ſeinen Nacken
Jhr ſchlanker zarter Körper preßte ſich gegen den
ſeinen und die braunen Augen ſenkten ihre Blicke
mit inbrünſtiger Frage in die ſeinigen

Du liebſt mich flüſterte ſie leidenſchaftlich
und ihre ſchlanken weißen Finger hielten ſeine
Hand umklammert

Mein kleines Mädchen, erwiderte
zärtlich Du weißt doch daß ich es tue

Du benimmſt dich aber gegen mich nicht ſo
als ob du es täteſt, rief ſie in kindlichem Trotz
und preßte ihren Körper noch näher an den ihres

der Mann

Bräutigams Liebevoll blickte e ſie an dann
küßte er zärtlich den weißen Hals der ſich ihm
darbot

Will das kleine Mädchen von mir geliebt ſein
ſagte er in glücklichem Ton indem er ſie auf ſeine
Arme nahm und wie ein glückliches Kind wiegte
Jn zärtlichem Druck ſuchten ſeine Lippen die ihri
gen Sie erwiderte ſeine Küſſe aber dann plötzlich
machte ſie ſich aus den umklammernden Armen
frei und mit einigen Schritten trat ſie von ihm
weg

Es nützt nichts, ſagte ſie heftig
nützt es

Verzweifelt huſchelte ſie ſich in einen Lehnſtuhl und
mit weit geöffneten Augen ſtarrte ſie vor ſich hin

Was nützt nichts fragte er lächelnd während
ſeine Blicke noch bewundernd auf ihrem ſchönen Ge
ſichtchen ruhten

Da ſtraffte ſich ihr ſchlanker Körper und in
plötzlichem Gefühlsausbru rief ſie ihm zu
Nichts nützt Nicht deine Zärtlichkeit nicht deine

Küſſe nichts von all dem was du tuſt Wenn
du mich auch angeblich liebſt mir konnte deine
Liebe nicht helfen Jch hoffte und glaubte ſie
würde es aber

Jhre Stimme klang wie gebrochen und mutlos
ſank ſie wieder im Lehnſtuhl zuſammen wie eine
Flamme die ſich ſelber verzehrt hat
Der Mann war unter den Worten des Mäd
chens ein wenig zuſammengezuckt aber e Stimme
hatte nicht den zärtlichen Klang verloren als er
erwiderte Jch verſtehe dich nicht ganz

Jch habe deine deine Küſſe deine Umar
mungen als Heilmittel gegen einen anderen Mann
benützen wollen Jch liebe ihn ich begehre
ihn und ich kann ihn nicht haben Dich aber
konnte ich haben Jch hatte ſchon oft ſagen gehört
daß ſolch ein Heilmittel dazu helfe Vergangenes
vergeſſen zu laſſen und ſo wollte ich dieſes
Mittel verſuchen Für eine Weile half es mir ja
auch Anfangs als du mich küßteſt und ſtreichel
teſt da ſchloß ich immer die Augen um mir ein
bilden zu können der andere

Agnes Kind um Gotteswillen was ſprichſt
du da

Faſt mit ſuchender Neugierde blickte ſie in ſein
verzweifeltes Geſicht als ſie erwiderte Aber die
Jlluſion war bald vorüber Das Erwachen in
deinen Armen aus meinem Traum tut mir zu
weh denn du biſt nicht er Jch kann dieſe
Selbſttäuſchung nicht länger ertragen Warum
ſtehſt du e noch hier und blickſt mich ſo ſeltſam
an Willſt du jetzt nicht gehen

Der Blick des Mannes ſchien nun wieder ganz
ruhig und kein Ton Gr Stimme verriet Er
regung als er ſagte Bevor ich gehe will ich alleswiſſen was es zu wiſſen gibt Jch glaube du haſt

mir noch einiges zu ſagen Alſo tue es Agnes
Sie zitterte gleich einem erſchreckten kleinen Vög

lein das ſich in die Ecke des Käfigs verkriecht und
in ihre Augen trat ein gepeinigter Ausdruck Nie

Gar nichts

mals hatte ſie ihren Bräutigam noch ſo ernſthaft
zu ſich ſprechen gehört

Ja ich will ich will dir alles erzählen Es
iſt ja nicht allzu viel Jch konnte ihn nicht
haben Er lebt nicht in dieſem Land Jch ſah
ihn ſogar nur ſehr wenige Male Aber er küßte
mich und einmal ſchlang er ſeine Arme um mich
und einen wunderbaren Abend verbrachten wir mit
einander Dann mußte er heimreiſen denn
er iſt verheiratet Er wollte durchaus daß ich
mit ihm kommen ſolle aber ich wollte nicht Jch
wünſche nun ich hätte es getan aber damals dachte
ich nur daß wenn ich einen Menſchen zu ſeiner
Pflicht zurückführe ich auch glücklich werden müßte
Jch bin es aber nicht geworden Dann biſt
du gekommen Bevor ich dich noch geſehen hatte
erzählte man mir welch wunderbarer Menſch du
ſeieſt und wie ſtark und gütig und daß wenn du in
t

Gedenktage der Woche
Juni 1794 Gottfried Auguſt Bürger in Göt

tingen
1810 Robert Schumann

Juni 1870 Charles Dickens
Juni 1836 Adré Maria Ampère

1876 Großherzog Wilhelm Ernſt von
Sachſen Weimar Eiſenach

Juni 1742 Ende des erſten ſchleſiſchen Krieges
1813 Die am 5 Juni eingetroffenen
Koſaken verlaſſen Halle da ſich infolge
des Waffenſtillſtandes Ruſſen und Preu
ßen über die Elbe zurückziehen müſſen
1903 Ermordung König Alexanders von
Serbien und der Königin Draga

Juni 1538 Wie die Chroniken vermelden hat
man an dieſem Tage in Halle Feuer
vom Himmel fallen ſehen
1866 Die Preußen beſetzen Altona
1878 König Georg V von Hannover in
Paris

Juni 1810 J G Seume
1886 König Ludwig II von Bayern

Juni 1807 Schlacht bei Friedland
1866 Beginn des preußiſch öſterreichiſchen
Krieges
1897 Charlotte Wolter

t

ein Zimmer kämeſt es ſei als ob ſich etwas ſehr
Schönes ereignet habe Als ich dich kannte konnte
ich all dies nicht finden ich empfand nur daß du
ut und ſichermachend ſeieſt und als ob ich dich ſchonſeit ſehr langem kennen müßte Und es wollte mir

ſcheinen als könnten wir einander verſtehen lernen
Und da du mich wollteſt begann ich zu hoffen

du könnteſt mich vergeſſen machen Aber nun
ſehe ich daß du mir nicht helfen kannſt daß niemand
mir helfen kann Und ſo will ich heute abend etwas
anderes verſuchen etwas das ſicher vergeſſen macht
Jemand hat mich einmal in eine Opiumhöhle mit
genommen dort ſah ich Geſichter auf denen
das Vergeſſen geſchrieben i
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tand Wie in einem
glücklichen Traum befangen ſahen ſie aus

Lange herrſchte Stille in dem kleinen Raume
als das junge Mädchen zu Ende geſprochen hatte
Dann erhob ſich der Mann und trat auf Agnes zu
Seine Hand berührte ſie nicht aber in ſeinen Blicken
ſtand eine väterliche Milde zu leſen ein Ausdruck
der jedes wahren Mannes Auge beherrſcht wenn er
die in Gefahr ſieht die er wahrhaftig liebt

Mein armes kleines ſchuldloſes Mädchen
ſagte er Mein armes kleines unglückliches
Kind

Jch bin nicht ſchuldlos, ſchrie Agnes und ihre
Hand umklammerte ſeinen Arm Es war ſchlecht
und ſchamlos von mir was ich dir getan habe Jch
wollte deine Liebe wie eine Medizin wie ein Nar
kotikum einnehmen Siehſt du denn nicht ein was
ich getan habe Laß mich nun gehen ich kann
nicht mehr bleiben

Unentwegt gütig blickte er auf ſie nieder
Sieh mich an Kind, ſagte er und höre mir

u Das was ſie dir von mir erzählten iſt wahrch habe Magnetismus und Stärke und die Macht

mir Gehorſam zu erzwingen und ich will dieſe
Kraft auf dich einwirken laſſen Aber bevor
wir nun weiterſprechen bitte ich dich aus deiner
Stellung eines geprügelten Hundes zu erheben
Dein Haar iſt ganz in Fran geraten Agnes
und dein Kleid mußt du auch wieder ein wenig in
Ordnung bringen Wenn du dies getan haſt dann
komm zu mir her und ſetze dich neben mich

Verſtohlen blickte ihn Agnes von der Seite an
dann erhob ſie ſich und trat vor den großen Spiegel
um ſeinen Befehl zu erfüllen

Der Anblick ihres verſtörten Geſichtes zwang ſie
nun zu ein wenig Selbſtbeherrſchung welches Zielzu erreichen auch die Abſicht des Monneß geweſen

war
Komm her kleine Agnes, ſagte er endlich

Langſam trat ſie näher Jhr Geſicht war nun ein
wenig gerötet und ſie fühlte daß ihre Erregung
nachgelaſſen habe

Du biſt ein ſehr gebrechliches Ding kleines
Mädchen, ſagte der Mann ein unbeherrſchtes
Kind das von jedem Windſtoß gezauſt wird Aber
ich liebe dich und ich will dich mir erhalten Sage
mir nun wie du für mich empfindeſt Das
habe ich ja zwar ſchon von dir gehört daß du gar
keine oder nur ſehr wenig Leidenſchaft für mich
fühlſt aber ich glaube daß du nicht weißt
daß Liebe noch viele andere Dinge in ſich ſchließt
Sag einmal haſt du es gern mit mir zuſammen
ſein und mit mir plandern zu können

Oh ja, erwiderte Agnes Lieber als mit
allen anderen Menſchen die ich kenne Aber das
das iſt doch nur Freundſchaft

Ja, ſagte er das iſt Freundſchaft wahre
Freundſchaft das ſeltenſte Ding der Erde und
dieſes das zwei Menſchen die daran gehen dreißig
oder noch mehr Jahre miteinander zu verleben
dringender brauchen als das wilde Feuer das
dich gelehrt wurde Seine Stimme hatte bei den
letzten Worten kalt geklungen aber dann ſprach er
wieder geſammelt weiter Wir beide haben dies
Gefühl Und nun weiter Glaubſt du an mich
Agnes und an das was ich ſage und tue

Ja, ſagte ſie verwundert daran glaubt doch
jeder Du biſt der beſte Menſch den ich kenne
der gütigſte und klügſte Aber was hat dies mit
meiner Liebe zu tun

Glaubſt du wirklich daß dies nichts damit zu
zu tun habe erwiderte er lächelnd während der
Blick ſeiner Augen den ihrigen nicht losließ Und
wenn ich meine Hand auf deine lege oder wenn ich
ſo wie jetzt meinen Arm um dich ſchlinge ſo iſt dir
dies nicht unangenehm ſo fühlſt du dich davon
nicht abgeſtoßen

Nein, ſagte ſie aber es macht mich nur ſo
ruhig und friedlich als ob du ein Bruder wäreſt

Das iſt gut Und wenn ich dich nun für immer
verließe wenn ich dich aufgäbe wie du es ſo leichten
Herzens mit mir tun willſt glaubſt du daß es da
doch vielleicht einen kleinen leeren Platz in deinem
Leben gäbe

Gewiß das glaube ich ſchon beſtätigte ſie
langſam aber was b das beweiſen

Daß du mich liebſt Agnes Das was du für
mich empfindet iſt Liebe Ja das nicht das
Schauern und Beben und die Erregung nach der
du dich ſehnſt nicht all das das ma einem
der Ehe erſtorben iſt Aber das was wir Beide
für einander empfinden das iſt das Licht das ſtetig
brennt nicht das Feuer das ſich ſelber verzehrt
Du liebſt mich Agnes Blick mich an Liebling
denn du liebſt mich Jſt es wahrAgnes ne ihren Kopf an ſeine Schulter Sie

war aus ihrem Geſicht geſchwunden als hätte eine
gütige Hand es hinweggewiſcht

ſagte ſie endlich ſo liebe
ich dich Aber das iſt nicht Liebe

Es iſt Liebe, beharrte er
Jch wollte das Andere nicht erwecken bevorich zit deiner Liebe ganz ſicher war Warum

nicht auch imſtande ſei jeden Nerv in dir zu
machen uteſt du mir nicht die t
erzittern zu laſſen und dich in ſüße Schauer e
hüllen wenn ich komme

war ganz ruhig geworden und das erregte Zucken
t

Wenn das Liebe iſt, ſagte ſie

Jch habe mir
deine Liebe gewonnen

glaubteſt du törichtes kleines Mädchen, daß ich

dich vor c wenn ich nicht bei dir
War dasdeiner Anſicht nach zu tun gehabt häue ebiing



ich wollte mehr ich wollte deine Liebe und dein Ver
an Die habe ich nun und nun Kind komm

zu mir
Die Macht ſeiner Worte die Stärke die inren lag gewährten Agnes einen merkwürdigen

roſt So ſicher fühlte ſie ſich durch ſie als hielten
treue Arme ſie feſt umſchlungen

Aber das andere flüſterte ſie das Zittern
und Beben und r enSei ſtark mein Mädchen Fühlſt du denn nicht
mit mir daß wir beide zueinander gehören und

daß wir an einander das Höchſte und Beſte der
Welt gefunden ſt

Ja, ſagte ſie ſanft und ernſthaft Du haſt
recht und ich liebe dich und ich will dich
heiraten

Dann laß mich AgnesPflichtbewußt hob das Mädchen das Geſicht zu
dem verlangten Kuſſe Aber da fühlte ſie ſich von
zwei Armen umklammert fühlte ſich in
Weſch heiße Glut eingehüllt von einem ſolchen
Schauer daß es ihr ſchien gegen dieſe
ammenden Küſſe ſeien jene anderen nach denen
es ſich ſo lange geſehnt nur ſchwache Lichtlein die
ſofort verlöſchen

Aufatmend machte Agnes ſich endlich frei und
mit begeiſtertem Ausdruck ſah ſie zu ihrem Bräuti
gam auf

John, rief ſie John dies iſt doch Liebe
Wieder beugte ſich der Mann herab die Ge

liebte in einem heißen Kuſſe zu umfangen aber
bevor er ſeine Lippen auf die ihrigen drückte ſagte
er mit einem kleinen ſchelmiſchen Lachen Nein
dies iſt nicht Liebe dies iſt nur der Diener der
Liebe Liebe iſt das was früher in uns war und
das hoffentlich immer in uns ſein wird

Wenn das Glück einkehrt
Von Walter Kaulfuß

Schüchtern ſtahl ſich das erſte Morgengrau durch
die kleinen Fenſterchen im vierten Stockwerk des
Hauſes in der Vorſtadt der Reſidenz Es war eine
Mietskaſerne wie all jene Häuſer an denen ein
Fenſter ſich an das andere reiht ein Stockwerk ſich
über dem andern erhebt Schmucklos iſt die Faſſade
Schmucklos ſind auch die Wohnräume

Jm oberſten Stockwerk wohnen die Aermſten
der Armen Denn auch in den Mietskaſernen

ruppieren ſich die Hausinſaſſen nach ihrer Geld
örſe Jm erſten Stockwerk findet man den Beſt

fundierten Aber die ganz oben Wohnenden haben
den klaren Himmel über ſich ſie haben nicht den
engen Blick in die ſchmale Straße und auf die
großen Steinwände der Mietskaſernen gegenüber
ihr Blick kann S über die Dächer der
Großſtadt Haſt du ſchon einmal aus ſolch einem
Fenſter den Blick hinausgeſandt bei heraufdämmern
dem klaren Morgen Haben nicht der Gefühle
verſchiedene dich beſchlichen wenn die erſten
Strahlen der aufgehenden Sonne dort hinten ganz
in der Ferne die Zinnen und Kuppeln der großen
Paläſte und Kirchen golden erſtrahlen ließen Nun
verſetze dich hinein in das Leben dieſer Aermſten
der Armen die auch ein empfängliches Gemüt haben
für das Schöne und Große die aber ach nicht
a nnen aus der Tretmühle ihrer täglichen
rbeit

Auch Frau Aenne iſt ſolch ein armes Weſen der
Großſtadt das tagaus tagein ihre Hände rührt
grgiie braucht ſie nicht in den großen grauen
Fabrikräumen zu fronen Jhr Arbeitsfeld iſt da
heim in ihrem Manſardenſtübchen an der Näh
maſchine Und Frau Aenne iſt fleißig ſie muß
ſchaffen für ſich und für ihr Kind die kleine Betty
die ren etwas Großes o etwas ſehr Großes
werden ſoll Was weiß Frau Aenne ſelbſt noch
nicht Doch wer kennt die Gedanken einer Mutter
Vor ihren Blicken tut ſich die Welt auf Und ganz
hinten in der Ferne da ſteht das Glück Das Glück
nicht für ſie aber für ihr Kind Sie ſelbſt iſt
chon zu müde um es noch zu erreichen Aber der
Tochter wird ſie den Weg ebnen und die wird ans
Ziel gelangen

Langſam ſetzt Frau Aenne den Kaſten auf ihre
Nähmaſchine um durch das Geräuſch nicht den
Schlaf KleinBettys zu ſtören Dann zieht ſie die
Gardinen des Fenſterchens zurück öffnet einen
Flügel und ſteckt den Kopf auf deſſen Antlitz
dummer und Sorgen deutlich z leſen ſind in die

kühle Morgenluft hinaus Dor lag die Großſtadt
zu ihren Füßen noch in ruhigem Schlummer Und
an dem Rauch der langſam aus einigen Eſſen ſtieg
merkte ſie daß es hin und wieder doch ſchon in den
u lebendig geworden war Frau Aennes
edanken wandern zurück Es iſt nun bald 25 Jahre
er Und heute wie damals war ein ſchöner

orgen der den beginnenden Frühling ankündete
Damals kehrte ſie an der Seite ihres Mannes als
junge Frau im eigenen Heim ein in der Kraft ihrer
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Jugend vereint mit dem ſtarken Manne mußte
es ein Leichtes ſein das Glück zu ertrotzen
Sie hatte dem jungen Handwerksmeiſter damals
in uneigennütziger Weiſe ihre Hand gereicht Von
ſeinen Erſparniſſen gründete er ein Geſchäft und
ſchaffte in der Vollkraft ſeiner Jahre Welch Glück
als das erſte Mal die Worte Vater Mutter die
kleine Wohnung durchhallten Aber Frau Sorge
klopfte nur zu bald an das ſorgſam gezimmerte
Häuschen er Junge wuchs heran und manch
harten Taler verſchlang ſeine Erziehung Da eines
Tages 14 Jahre waren ſeit ſeiner Geburt verfloſſen
verſchwand der Knabe Alle Nachforſchungen blieben
ergebnislos Der Vater nahm ſich das Verſchwinden
ſeines Lieblings ſehr zu Herzen Er vernachläſſigtedas Geſchäft aber was noch ſchlimmer war er e

gann zu trinken Und dann kam der Tag der Frau
Aenne den ganzen Jammer des menſchlichen Lebens
verſpüren ließ An jenem Morgen wo ſie ihrem
Gatten ein neues Glück das kleine Töchterchen in
die Arme legen wollte brachte man ihn leblos nach
Hauſe Alkoholvergiftung

K r ääöärggrMan muß nicht gleich
Man muß nicht gleich mit aller Welt
Jn Freundſchaft leben
Für eitle Dinge Glanz und Geld
Sein Beſtes geben

Man muß nicht gleich ſich jedermann
Ganz offenbaren
Jn allen Stücken meinen daß
Man wohl erfahren

Man muß nicht gleich ein jedes Wort
Für heilig halten
Nicht ſchwören daß nur weiſe klug
Allein die Alten

Man muß nicht gleich zum Vorbild ſich
Erſtbeſten wählen
Sich ſtolz auch ſelber nicht zu den
Erwählten zählen

Man muß nicht gleich den hellen Mond
Berauſcht andichten
Nicht ſtets den lieben Nächſten nur
Bekritteln richten

Man muß nicht blind vertrauen dem
Was da geſchrieben
Auch nicht ein jedes Mädchen gleich
Bewundern lieben

ehe
Vier Wochen ſpäter ſaß Frau Aenne in ihrer

kleinen Manſardenwohnung Nur weniges hatte ſie
hinüberretten können in ihre neue Heimat Und
dann begann der Kampf ums tägliche Brot als
Heimarbeiterin Ganze Stöße von Schürzen und

Wäſcheſtücken kieferte ſie am Ende jeder Woche ab
Aber der Erlös war nur gering und reichte kaum
zur notdürftigen Ernährung Oft ſaß ſie bis in
die Nacht hinein an der Maſchine Jhre Geſund
heit litt ſehr darunter Und doch verdoppelte ſie
ihre Anſtrengungen um des Kindes willen wenn
ihr auch manchmal war als müſſe ſie zuſammen
brechen

Die Sonne ſtieg höher und höher Jhre
Strahlen fielen jetzt Frau Aenne ins Geſicht Die
arme Frau ſeufzte Da legten ſich von hinten zwei
weiche Kinderarme um ihren Hals

Mutterl Mutterl
Ja mein Kind
Mutterl haſt du Kummer

Frau Aenne ſtrich ihrem Liebling der aus dem
Bette gekommen war und im dünnen Hemdchen nun
zu ihren Füßen hockte das Lockenhaar aus der
Stirn Nein mein Kindchen

Mutterl aber du weinſt ja
Da zog Frau Aenne ihr Kind ſtürmiſch an ihre

Bruſt Aber plötzlich kam es wie ein Schwindel
über ſie Frau Aenne wankte Ein dunkelroter
Blutſtrom quoll aus ihrem Munde

Später holten die Nachbarsleute einen Arzt Der
machte ein bedenkliches Geſicht Stärkungsmittel
muß die Kranke haben ſagte er und legte diskret
ein größeres Geldſtück auf den Tiſch nachdem er
der Nachbarsfrau einige Worte zugeflüſtert hatte

Der Mittag war herangekommen Frau Aennes
Töchterchen ſaß noch immer regungslos am Bette
ihrer Mutter Die Kleine ſchaute ſtarr auf das
bleiche Geſicht der Lieben Dann und wann ſchlug
die Kranke die Augen auf Für des Doktors Geld
hatte die Nachbarsfrau Medizin und Rotwein ge
holt von dem ſie der Kranken einflößte Jn dieſem
Augenblick klopfte es an der Zimmertür und ohne
ein Herein abzuwarten trat ein junger Herr ein
Als er die traurige Gruppe ſah blieb er betroffen
ſtehen Frau Aenne ſchlug die Augen auf Jhre
Lippen bewegten ſich Klein Betty ſtieß einen
Freudenruf aus Sieh Mutterl will ſprechen

Leiſe trat der Fremde näher Dann hörte man aus
der Kranken Munde kaum vernehmbar die Worte
Das Glück kommt
Der fremde Herr ſtrich ſich mit der Hand über

die Augen dann ſank er am Bettrande nieder und
n

Mutter Mutter
Jhr Sohn Jn harten Kämpfen zum Manne

gereift wollte der lange Vermißte nun ſeine Mutter
zu ſich in die guten Verhältniſſe nehmen die er ſich
in der Fremde errungen hatte Das Schickſal hatte
es jedoch anders beſtimmt den Frühling der ſich
in der Natur ankündigte ſollte Frau Aenne nicht
mehr erleben Nur einmal noch wies ſie mit der
a auf ihr Töchterchen dann ſank ſie erlöſt
zurück

Der Sohn hatte verſtanden Stumm ſchloß er
ſeine kleine Schweſter in die Arme

Die Schönheitskur
Humoreske nach dem Ruſſiſchen von Effem Bey

Natürlich war er es wieder der damit anfing
Hör mal liebes Kind ſagte er eines Tages

ich bemerke ſeit einiger Zeit daß du Fältchen in
den Augenwinkeln bekommſt und außerdem biſt du
ziemlich korpulent geworden was zu deinem kleinen
Wuchs ſehr wenig paßt

Natürlich war die nette kleine Frau Müller im
Grunde ihres Herzens genau derſelben Anſicht wie
ihr Gatte allein ſie beſchränkte ſich darauf ihm mit
einem nichtsſagenden Achſelzucken zu antworten

Ja daran läßt ſich eben nichts ändern
Nun fuhr Herr Müller in ſeiner Rede fort

da dürfteſt du doch Unrecht haben Es gibt doch
ſoviel ich weiß Maſſage Vibrationskuren und alle
möglichen anderen Mittel um ſich jung und ſchlank
zu erhalten Sieh dir nur all die anderen Frauen
an was die alles aus ſich machen Jch glaube du
könnteſt auch ein wenig mehr n dein Ausſehen
tun wenn auch nicht für die Augen der anderen
Menſchen ſo wenigſtens für mich

Ach du lieber Gott antwortete Frau Müller
indigniert ich wäre ja mit Freuden bereit meinet
wegen noch das Seiltanzen zu lernen nur um dir
zu gefallen aber ich kann mir beim beſten Willen
nicht vorſtellen durch ich wieder jung
und ſchön werden könnte mich Gott geſchaffen
hat werde ich mein Leben auch zu Ende leben da
läßt ſich nichts machen Nach meinem Tode hoffe
ich mich ſelbſtverſtändlich in einen reizenden Engel
zu verwandeln mit ſchönen Flügeln und allem
anderen Zubehör und ich nehme an daß ich dann
auch ein klaſſiſches Profil und wallende goldene
Locken bekommen werde

Pfui was redeſt du bloß für einen Unſinn zu
ſammen rief Herr Müller ärgerlich aus Jch
muß dir doch ganz im Ernſt ſagen daß es mir wenig
Vergnügen macht mich mit einer ſolchen Erſchei
rung wie du ſie beſitzt vor den Leuten zu zeigen
Du haſt eine rote Naſe Runzeln reichliche
Fettpolſter am ganzen Körper und eine ſchlechte
Figur dagegen mußt du nun wirklich etwas tun
Jch habe dir hier eine ganze Menge von Broſchüren
und Büchern über Schönheitspflege mitgebracht es
wäre ganz nützlich wenn du ſie aufmerkſam durch
leſen wollteſt Sieh hier zum Beiſpiel Wenn man
ſich ſeine Jugend und Schönheit bewahren will muß
man ſtreng darauf achten nur an ſchöne und an
jenehme Dinge zu denken und düſtere und un
angenehme Gedanken von ſich zu ſcheuchen
Wenn du mitunter nur ſehen könnteſt was du für
auere Geſichter ſchneideſt wirklich wie eine ur
alte Greiſin Die Menſchen fürchten ſich förmlich
an dir auf der Straße vorbeizugehen aus Angſt du
könnteſt ſie beißen

Mit dieſen Worten enfernte ſich Herr Müller
ſchleunigſt ohne erſt eine Antwort ſeiner Gattin
abzuwarten

Frau Müller war eine gute Frau und nahm ſich
die Worte ihres Gatten zu Herzen Jm Laufe der
beiden folgenden Tage und Nächte ſtudierte ſie
eifrig in dem Haufen von Broſchüren die von guten
Ratſchlägen wie man ſchöner und jünger werden
kann nur ſo wimmelten Jn ihrem Kopf herrſchtevon all dem Zeug ein Tohuwabohn bis ſie ſchließlich

begriff daß man ſich die verlorene Schönheit und
Jugend in drei bis vier Monaten wiedergewinnen
könnte vorausgeſetzt daß man ſeinen Körper und
r genau den einzelnen Ratſchlägen entſprechend
pflegte

Am dritten Tage begann Frau Müller alſo ihre
Kur Sie fing damit an daß ſie den Hörer vom
Telephon nahm und für niemand zu ſprechen war
Mit einem verlegenen Lächeln erhob ſie ſich ſchon zu
früher Morgenſtunde aus dem Bett öffnete weit die
Fenſter und begann nun die herrliche Morgen
luft auf dem Hofe wurden Teppiche geklopft und
der Staub flog in dichten Wolken umher den Vor
ſchriſten entſprechend tief einzuatmen wobei ſie
ununterbrochen Kniebeugen übte Dann ſpielte ſie

Ntichviſtlſ eine halbe Stunde lang Ball wie
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ein kleines Kind und ging darauf dreißig Minuten
mit einem ſchweren Buch auf dem Kopfe Vor
ſchrift im Zimmer vorwärts und rückwärts

Nachdem dieſe Uebungen beendet waren
frottierte ſie ſich mit naſſen Tüchern trank zwei
roße Gläſer voll heißen Waſſers zog ein dünnes
ichtes Kleid an Korſett war ſtreng verboten und

ging ins Freie Eine Stunde lang ſpazierte ſie
vorwärts und ebenſolange Zeit wieder rückwärts
Auf dem Wege nach Hauſe kaufte ſie dann einen
Strauß Nelken und ein Tulpentöpfchen Nach dem
Spaziergang aß ſie drei winzige Brötchen trank
dazu ein Schälchen Tee und machte ſich dann an die
zweite Abteilung der Kur nämlich an die ſeeliſche
Schönheitspflege Zu dieſem Zwecke ſtellte ſie den
Nelkenſtrauß und das Tulpentöpfchen auf den Tiſch
ſetzte ſich auf einen Stuhl davor und ſtarrte nun un
entwegt auf die Blumen Die Vorſchrift empfahl
nämlich ſich recht oft in den Anblick ſchöner Dinge
zu verſenken

Während Frau Müller ſo vor ſich hinſtarrte und
an lauter herrliche Sachen dachte Vorſchrift zum
Beiſpiel an einen herrlichen Sonnenaufgang an
neue Kleider das große Los wurde ſie
P durch eine zornige Stimme aus ihrenräumen geweckt Vor ihr ſtand Herr Müller und
ſah ſie nicht gerade ſehr liebevoll an

Alſo bitte ſag mir zum Donnerwetter ob wir
heute überhaupt nicht zu Mittag eſſen wollen

Pſt Pſt beſchwichtigte ſie Pr ſprich um
Gotteswillen nicht mit ſo gräßlicher Stimme zu
mir ich denke gerade an erhebende Dinge um ſchön
u werden und wenn du mich ſo anſchreiſt kannſtu mir noch die ganze Kur verderben Mach dir

lieber ſelbſt etwas zum Eſſen zurecht es wird ja
nicht mehr lange dauern dann bin ich wieder jung
und ſchön und kann mich dann ein bißchen mehr um
die Küche kümmern

Adieu ſchrie Herr Müller mit hochrotem Kopf
drehte fy auf dem Abſatz um und warf die Tür

inter ſich in Schloß

e
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An dieſem Tage ſtand auf dem Küchenzettel der
Familie Müller für das Mittageſſen Linſen
mit Speck vorgeſchrieben Allein da Frau Müller
durch eine ſo ordinäre Speiſe ihren äſthetiſchen
Sinn nicht beleidigen wollte Vorſchrift begab ſie
ſich in ein erſtklaſſiges Reſtaurant und ließ ſo dort
eine Reihe von ausgewählten Delikateſſen der
Jahreszeit ſervieren Dann traf ſie zufällig noch
ein paar Bekannte ging mit ihnen noch etwas ſpa
zieren trank dann gemeinſam Kaffee in einer vor
nehmen Konditorei und verbrachte den Reſt des
Abends in einer Loge der Oper Kurz und gut
es war ein himmliſcher Tag

Als ſie nach Hauſe zurückkehrte fand ſie ihren
Mann bereits ſchlafend vor

Nun begann e mit dem abendlichen Teil der
Schönheitskur ie flocht ihre Haare auf und
bürſtete ſie r Minuten lang von der Stirn
zum Hinterkopf und fünfzehn Minuten lang vom

interkopf zur Stirn Dann flocht ſie ſich zweiZopte deren Enden ſie mit koketten roten Bändern

ſchmückte Laut Vorſchrift um einen äſthetiſchen
Eindruck zu erzielen Programmäßig wuſch ſie ſich
darauf das Geſicht und die Hände zuerſt mit ganz
heißem und alsdann mit ganz kaltem Waſſer maſ
ſierte jede der Falten auf ihrem Geſicht fünf
Minuten lang Dauer anderthalb Stunden und
frottierte die Wimpern und Augenbrauen und
manikürte ſich Zeitverluſt eine Stunde Eine
Viertelſtunde lang wurden dann wieder gymnaſtiſche
Uebungen des ganzen Körpers getrieben und darauf
kam das Atmen vor dem offenen Fenſter wieder an
die Reihe Die Vorſchrift lautete Man ſtelle ſich
auf die Zebenſpitzen nehme den Mund voll Luft
blaſe die Wangen auf ohne die Luft herauszulaſſen
und ſtehe ſo fünf Minuten dann laſſe man ſich ohne
auszuamten in die Kniebeuge ſinken und ſtoße die
Luft mit einem kräftigen Zuſammenziehen der
Bauchmuskeln aus Dieſe Uebung muß um wirk
ſam zu ſein fünfzigmal hintereinander wiederholt

werden
Zum Schluß hatte ſie dann nur noch auf ihre

III mar a uoapoja o

rote Naſe ein ſchon am Tage vorher vorbereitetes
und mit Creme eingeriebenes Futteral zu bindenferner ſich zur Entfernung der Runzeln ein Stück
rohes albſleiſch auf der Stirn beſeſtigen die
Hände in eingefettete Wildlederhandſchuhe zu ſtecken
und dann konnte ſie ſich ruhig ins Bett legen

Allerdings verbrachte ſie die Nacht nicht geradeſehr zigen träumte auch nicht von ſchönen und

ahechen achen wie ſie das eigentlich erwartet
atte

Am anderen Morgen ſtand Herr Müller ſchon
ſehr früh auf kochte den Kaffee holte das Brot vom
Bäcker und als Frau Müller endlich ihr ne
verließ nach Vorſchrift hatte ſie bis elf e ge
ſchlafen war alles ſchon bereit der Kaffeetiſch ge
t und Herr Müller ſaß ſchon da und wartete

auf ſie
Hör mal Liebchen begrüßte er ſie und

muſterte dabei ihre Geſtalt mit Adlerblicken Es
iſt wirklich nicht zu glauben wie jugendlich du
eigentlich noch ausſiehſt Stelle dir vor geſtern
fragte mich ſogar einer von meinen Skatbrüdern
ob das meine älteſte Tochter war mit der er mi
im Kaufhaus geſehen hatte

So wirklich ſagte Frau Müller mit einem
kühlen Lächeln Na dann ſoll dein Freund noch
vier Monate warten bis ich mit meiner Kur fertig
bin Dann wird er mich ſicher für deine jüngſte
Tochter halten

Aber Herr Müller ließ jetzt nicht locker
Weißt du Schatzi du gefällſt mir auch ohne

Kur ausgezeichnet Jch verſichere dir daß du im
Laufe der nächſten zwanzig Jahre wirklich zu keiner
Schönheitskur zu greifen brauchſt um jünger zu
erſcheinen

Und ſo erklärte ſich denn Frau Müller mit den
revidierten Anſchauungen ihres Gatten einver
ſtanden und gab die Kur für immer auf Leichten
Herzens Denn länger als eine Woche hätte ſie
das geſtand ſie ſich ſelbſt die Erfüllung der Vor
ſchriften nicht ausgehalten

Kein Spiegel den eigenen Wert
zu ſchauen ift wahrer als der
Gattin Vertrauen

Jul Hammer
Aus der Welt der Frau

u

Liebe iſt etwas Jdeelles Hei
raten etwas Reelles und nie
verwechſelt man ungeſtraft das I
Jdeelle mit dem Reellen

Goethe

Der Ehering
Sieh einmal rief Jngenieur Toll ſeinerjungen Frau zu die in froher Geſellſchaft bei einer

Bowle ſaß die Herren ſind alle länger als wir
verheiratet und tragen keine Eheringe mich ge
niert der Ring bei der Arbeit ich werde ihn auch
ablegenLis verlegen teils beluſtigt betrachteten die
Herren ihre Rechte der das Pfand der ehelichen
Treue fehlten ul erwiderte Frau Toll du kannſt ihn
ablegen aber ich werde dann auch keinen Ring
tragen

Das werden Sie ganz ſicher nicht tun gnädige
Frau warf ihr Tiſchnachbar ein Mediziner ein
keine Frau legt ohne triftigen Grund ihren Ehe

ring abher proteſtierten die Damen und die Män

ner warum tun ſie es
Die Herren lachten
Die Finger runden ſich bei der guten n

Pflege erzählte der eine dann drückt der Ehering
bei der Arbeit Beim Händewaſchen ſetzt ſich
Feuchtigkeit darunter meinte ein anderer Nimmt
man aber um dies zu vermeiden den Ring ab
3 kann man ihn verlieren und dann ja dann
ſt man den unbegründeten Eiferſüchteleien der

Ehefrau ausgeſetzt Die Damen wollten dies nicht
örenv Es iſt auch ein böſes Omen wenn der Ehering

verloren geht meinten ſie aber doch wohl nur
wenn dies am Hochzeitstage geſchieht iſt es doch
L unheilbringend wenn der Ring bei der

rauung zu Boden fällt Man erzählte daß der
Verlobungsring eines verlaſſenen Mädchens zer
ſprang weil vom Ringfinger ein feines Blutäder

en nach dem Herzen geht und ihr das Herz ge
brochen war

Die Herren tranken einen kräftigen Schluck
Jn einem kühlen Grunde ſummten die DamenEichendorffs Lied vom gebrochenen Herzen

Ac was die dumme Mode daß die Herren
keine Eheringe tragen kommt von England rief
Frau Toll dazwiſchen wo immer nur der Frau
bei der Trauung ein Ring auf den Finger der
linken Hand geſtreift wird

Meine Damen fing nun der Avotheker an
der gern ein wenig dozierte das iſt eine Sitte aus
grauer Vorzeit als das Gold zum Ehering noch
nicht im Feuer der edelſten Liebe geſchmolzen und
die beſten Vorſätze erägie wurden ſon
dern der Mann für den Beſitz der Frau zahlen
mußte Jn den Zeiten wurde der neugebackenen
Ehefrau ein Ring aus Eiſen oder Knochen auf den
Finger geſteckt der mit einem Schlüſſel oder Schuh

zweite ſollte die Hörigkeit der Frau ihre Unter
würfigkeit in den Willen des Mannes verſinnbild
lichen Daher der Ausdruck unter dem Pantoffel
ſtehen

Na da paßt aber die engliſche Sitte recht
wenig zu den Anſichten der modernen Englände
rin von gleichen Rechten und gleichen Pflichten
warf eine junge Frau ein

Der Doktor wollte ſelbſt noch einen eiſernen
Ring aus Urgroßmutters Zeiten im Beſitz haben
der ein Zauberring ſei und dem Beſitzer heimliche
ieſse und Glück bringe Darum beneideten ihn

alle
Später wurde es anders fuhr der Apotheker

fort der gegenſeitige Ringwechſel kam mit dem
Chriſtentum auf und der Ring galt von Stund an
als Liebespfand das der verwundete Ritter noch
als letzten Gruß ſterbend ſeiner Dame zurück
reichte

Das behagte den Damen ſie wußten unzäh
liche hiſtoriſche Liebespaare wie Gudrun und
Herwig die vingerlein von Gold mit koſtbaren
Edelſteinen ausgetauſcht hatten Der Mediziner
aber erzählte eine ſchöne Geſchichte wie ſchon in
ganz frühen Zeiten der Ehemann durch den ver
lorenen Ehering in kritiſche Situationen kam

Ein römiſcher Ritter fing er an ergötzte ſich
vor der Stadt am Ballſpiel Der drückende Ehe
ring war ihm im Wege und ſo ſteckte er ihn einer
Statue der Venus an den weißen Marmorfinger
wobei er in mutwilliger Weiſe die landesübliche
Eheformel ſprach Der Marmorfinger der ſteiner
nen Göttin aber krümmte ſich und der Ritter konnte
nicht wieder zu ſeinem koſtbaren Gut gelangen
Der Dichter ſagt daß die Göttin ſich in eine weiße
Wolke hüllte und ſich ſtets zwiſchen dem Ritter und
ſeiner jungen Gemahlin auftürmte ſo daß ſie
nicht einander nähern konnten Der Mediziner
aber meinte daß es die ſchöne Römerin verdroſſen
habe daß der Ritter den Ehering nicht mehr beſaß
und daß ſie einige Zeit gezürnt habe Tatſache iſt
daß der Ritter des nachts am Kreuzweg einen ge
waltigen Spuk aufführen mußte auf Anraten eines
römiſchen Weiſen ehe Frau Venus den Ring
wiedergab und die gekränkte Ehefrau zufrieden
war

Nun lachten alle und noch beim Nachhauſe
gehen fragte man ſich Sollen die Ehemänner

Ringe tragen S Brandt
Preiskonkurrenzen vom Heiratsmarkt

e Wege führen zum Altar und nichtſelten ſind dieſe Wege viel verſchlungen und ſonder
bar So mancher will auch bei der Wahl für dieverziert war bas erſte zum Zeichen daß die Frau große Ehelotterie eine romantiſche Entſcheidung an

das Haus in guter Ordnung halten müſſe Das rufen und ſo wird denn ein Wettkampf veranſtaltet

mm
bei dem die Schöne oder auch der Mann den Preis
darſtellt Von einigen neuen Preiskonkurrenzen
dieſer Art erzählt eine engliſche Wochenſchrift

Bei den Cowboys iſt es in letzter Zeit des
öfteren vorgekommen daß ſie ein Wettrennen
querfeldein zu Pferde unternahmen bei dem der
glückliche Sieger die von vielen begehrte Braut er
rang Eine reizende ſchottiſche Dame war vor
turzem in einen ſchweren Konflikt verwickelt weil
ſie nicht wußte welchem von beiden Bewerbern ſie
ihre Hand reichen ſollte Sie verfiel ſchließlich auf
den Einfall ein Weitſchießen zu veranſtalten wer
von den beiden am häufigſten ins Schwarze treffe
der ſollte ſie zum Altar führen Von einer anderen
vielumvorbenen Dame der engliſchen Geſellſchaft er
zählten die Zeitungen ſie habe den Wettbewerb
zwiſchen ihren vier Verehrern durch ein BVillard
turnier zum Austrag kommen laſſen Oefter iſt
das Schachbrett zum Kampfplatz gemacht worden
auf dem über das Schickſal einer Ehe entſchieden
wurde Nicht weniger als drei ſolcher Fälle wer
den aus dem letzten Jahre berichtet

Bei dieſen Ehe Preiskonkurrenzen hat aber den
Vogel ein reicher Neapolitaner namens Teſino ab
geſchoſſen der ſeinen Namen ſein Vermögen und
ſeine ſtattliche Erſcheinung derjenigen Dame anbot
die ſeinen verwöhnten Gaumen durch die am
beſten zubereiteten Matkaroni ergötzen würde Die
Ankündigung erregte gewaltiges Aufſehen unter
der neapolitaniſchen Mädchenwelt und 120 Bewer
berinnen kämpften um den hohen Preis Das Er
gebnis war daß nach wenigen Wochen die Siegerin
von dem durch ihre Kochtunſt entzückten Signor
zum Altare geführt wurde in ſeiner Freude über
die ſchmackhaften Makkaroni machte er ihr ein Ho
zeitsgeſchenk von 20000 Lire Die ſonſt nur m
Held und Zahlen beſchäftigten Gemüter der Bör
ſianer von Wall Street wurden vor wenigen Mo
naten in eine ganz ungewohnte zärtliche Auf
wallung verſetzt durch das Erſcheinen einer blau
äugigen blondhaarigen reizenden Dame die un
befangen in den Bureaus und Wechſelſtuben er
ſchien Sie trug eine Taſche in der Hand und ent
nahm ihr eine Anzahl Billetts auf denen zu leſen
war Los für die vollſtändige muſikaliſche Aus
bildung von Miß Edwina Wert 10 Dollar Wenn
dieſe Nummer gezogen wird ſteht dem Gewinner
die Hand der Dame zu Die ingeniöfe Dame
wurde alle ihre Loſe los und bekam ſo viel Geld
daß ſie ſich damit zu einer zweiten Patti hätte aus
bilden können welches aber der Ausgang der Lotte
rie war darüber wegen die Geſchichte

Eine eigenartige eng von Geſchäftund Liebe leiſtete ſich ein großes Teegeſchäft das
für feine weiblichen Reiſenden folgenden Preis
ausſetzte Die j Je Dame die die beſten Erfolerringt und die merſten Kunden uns gewinnt i
halb einer Arbeitszeit von 6 Monaten erdätt
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